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Bauart einer rußbrandbeständigen Abgasanlage EW-DW zum Anschluss von Feuerstätten für 

die Brennstoffe Holzpellets, Gas und Heizöl EL sowohl für trockene als auch für feuchte 

Betriebsweise T 600  

Dieser Bescheid umfasst fünf Seiten und 22 Anlagen.  
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I  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen Bauartgenehmigung ist die Anwendbarkeit des Regelungsgegenstandes 
im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Dieser Bescheid ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich 
vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen. 

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte, 
erteilt. 

4 Dem Anwender des Regelungsgegenstandes sind, unbeschadet weitergehender 
Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien dieses Bescheides zur Verfügung 
zu stellen. Zudem ist der Anwender des Regelungsgegenstandes darauf hinzuweisen, dass 
dieser Bescheid an der Anwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den 
beteiligten Behörden ebenfalls Kopien zur Verfügung zu stellen. 

5 Dieser Bescheid darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise 
Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautechnik. Texte und 
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen, 
Übersetzungen müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte 
Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt 
und geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller im Genehmigungsverfahren zum 
Regelungsgegenstand gemachten Angaben und vorgelegten Dokumente. Eine Änderung 
dieser Genehmigungsgrundlagen wird von diesem Bescheid nicht erfasst und ist dem 
Deutschen Institut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen. 

8 Die von diesem Bescheid umfasste allgemeine Bauartgenehmigung gilt zugleich als 
allgemeine bauaufsichtliche Zulassung für die Bauart. 
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II  BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Regelungsgegenstand und Anwendungsbereich 

Regelungsgegenstand ist die Bauart von rußbrandbeständigen Anlagen "KB-EW" und 
"KB-DW" zum Anschluss von Feuerstätten für die Brennstoffe naturbelassene Holzpeletts, 
Gas und Heizöl EL sowohl für trockene als auch feuchte Betriebsweise.  

Die Abgasanlagen bestehen im Wesentlichen aus den ein- und doppelwandigen Rohr- und 
Formstückelementen aus nichtrostendem Stahlblech mit Steck-/Klemmverbindung und einer 
Dämmstoffschicht. 

Die nach dieser Bauartgenehmigung errichteten Abgasanlagen in oder an Gebäuden sind 
für die Brennstoffe naturbelassene Holzpellets, Stückholz und Hackschnitzel, Gas und 
Heizöl EL sowohl für trockene als auch für die feuchte Betriebsweise (Klasse W)1 bestimmt. 

An die Abgasanlagen dürfen nur Feuerstätten angeschlossen werden, die keine Abgase mit 
höheren Temperaturen als 600 °C (Klasse T600)1 erzeugen. Die Ableitung der Abgase 
erfolgt durch thermischen Auftrieb (Unterdruck, Klasse N1)1. Die Abgasanlagen erfüllen 
keinen Feuerwiderstand (Klasse L00)2, zur Sicherstellung einer Feuerwiderstandsdauer sind 
Schornsteine, Außenschalen nach Abschnitt 7.2.3 von DIN V 18160-1:2006-012 oder 
Schächte zu verwenden, die einen Feuerwiderstand von 90 Minuten erfüllen. Es ist ein 
Mindestabstand zu brennbaren Baustoffen entsprechend der jeweiligen Nennweite 
einzuhalten. Dies ergibt für DN 80-300 einen Abstand von mindestens 50 mm (G50)1, für 
DN 350-450 einen Abstand von mindestens 75 mm (G75)1 für DN 500-600 einen Abstand 
von mindestens 100 mm (G100)1. 

In Verbindung mit einer mineralischen Außenschale mit einem Wärmedurchlasswiderstand 
von mindestens 0,12 m2 K/W ist ein Abstand von der Außenschale zu brennbaren 
Baustoffen von 50 mm einzuhalten (Klasse G50)1. 

2 Bestimmungen für Entwurf und Bemessung 

2.1 Bestimmungen für die Bauarten 

2.1.1 Eigenschaften der Rohre und Formstücke 

 Die Rohre und Formstücke mit einer Wandung aus nicht rostendem Stahl müssen hinsicht-
lich ihrer Eigenschaften, Zusammensetzung und der Herstellung der Leistungserklärung 
0432-CPR 00092-01/-02 nach DIN EN 1856-1:2009-093 oder DIN EN 1856-2:2009-094 mit 
der Kennzeichnung T600 N1 W V3 L70060 Gxx entsprechen. Form und Maße sowie 
Einzelheiten der Formgebung der Rohre und Formstücke müssen den Angaben der 
Anlagen 1 bis 21 entsprechen. 

2.1.2 Eigenschaften der Dämmstoffschicht 

 Die Dämmstoffschicht muss DIN EN 14303 entsprechen, mindestens einen 
Wärmedurchlasswiderstand von 0,4 m²K/W bei 300 °C aufweisen und rußbrandbeständig 
sein. Die obere Anwendungsgrenztemperatur des verwendeten Dämmstoffes muss gleich 
oder größer der benötigten Temperaturklasse der vorgesehenen Abgasanlage sein. 
Allgemein bauaufsichtlich zugelassene Dämmstoffe für Schornsteine sind verwendbar. 

                                                      
1
  DIN EN 1443:2003-06 Abgasanlagen-Allgemeine Anforderungen 

2
  DIN V 18160-1:2006-01 Abgasanlagen-Teil 1: Planung und Ausführung 

3
  DIN EN 1856-1:2009-09 Abgasanlagen - Anforderungen an Metall-Abgasanlagen - Teil 1: Bauteile für 

System-Abgasanlagen; Deutsche Fassung EN 1856-1:2009 
4
  DIN EN 1856-2:2009-09 Abgasanlagen - Anforderungen an Metall-Abgasanlagen - Teil 2: Innenrohre und 

Verbindungsstücke aus Metall; Deutsche Fassung EN 1856-2:2009 
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2.1.3 Eigenschaften der Reinigungsöffnungen  

 Die Reinigungsöffnungen müssen hinsichtlich der Eigenschaften und Zusammensetzung, 
der Herstellung und Kennzeichnung sowie des Übereinstimmungsnachweises den allgemei-
nen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen für Schornsteinreinigungsverschlüsse entsprechen 
und das Übereinstimmungszeichen tragen und zusätzlich für die feuchte Betriebsweise 
geeignet sein. 

2.2 Bauarten für verschiedene Konstruktionen 

 Die Bauarten bestehen hauptsächlich aus einer Innenschale bzw. einer Innen- und 
Außenschale aus Stahl sowie einer Dämmstoffschicht.  

 Der prinzipielle Aufbau der einzelnen in Tabelle 1 dargestellten Konstruktionen sind den 
jeweiligen Montageanleitungen des Herstellers zu entnehmen.  

 Tabelle 1: Konstruktion der Abgasanlage  

Bezeichnung Steck-
verbindung 

Leistungserklärung  Stahl-
sorte 

Kennzeichnung der 
ausgeführten 
Anlage 

KB-EW zylindrisch 0432-CPR 00092-01/-02 L70060 Siehe Abschnitt 5 

KB-DW zylindrisch 

3 Bestimmungen für die Ausführung 

 Für die Ausführung der Abgasanlage gelten die Bestimmungen der DIN V 18160-12, 
Abschnitte 6 und 11 bis 13 sowie die Montageanleitung des Antragstellers. 

4 Bestimmungen für Nutzung, Unterhalt, Wartung 

4.1 Kennzeichnung 

 Jede nach dieser allgemeinen Bauartgenehmigung errichtete Abgasanlage "KB-EW" bzw. 
"KB-DW" ist im Aufstellraum der Feuerstätte mit einem festen Schild (mindestens 
52 mm x 105 mm) mit folgenden Angaben zu kennzeichnen: 

Abgasanlage "KB-EW/DW" nach der allgemeinen Bauartgenehmigung Nr. Z-7.1-3448 

 für Abgastemperaturen bis 600 °C (Klasse T600)  

 für Unterdruck (Klasse N1)  

 für die trockene als auch feuchte Betriebsweise (Klasse W)  

 für Gas und Heizöl EL, 

 für naturbelassene Holzpellets, 

 für Abgasanlagen ohne Feuerwiderstand (Klasse L00)  

 für Außenschalen nach DIN V 18160-1:2006-01, Abschnitt 7.2.3 

Abstand zu brennbaren Baustoffen mit 30 mm Dämmstoffschicht 

 Ø 80-300 (G50)    ⃞mindestens 50 mm 

 Ø 350-450 (G75)   ⃞ mindestens 75 mm  

 Ø 500-600 (G100)   ⃞ mindestens 100 mm 

Abstand von der zusätzlichen Außenschale zu brennbaren Baustoffen:  

für Abgastemperaturen bis 600 °C (G50)  ⃞ mindestens 50 mm 
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4.2 Erklärung des Ausführenden 

 Die Bauarten müssen mit den Festlegungen der Besonderen Bestimmungen dieser allge-
meinen Bauartgenehmigung übereinstimmen. 

 Der Unternehmer, der die Abgasanlage erstellt, muss gegenüber dem Auftraggeber eine 
schriftliche Erklärung ausstellen, mit der er bescheinigt, dass die von ihm ausgeführte An-
lage den Bestimmungen dieser allgemeinen Bauartgenehmigung und den Vorgaben der 
jeweils geltenden Einbauanleitung entspricht und eine entsprechende Kennzeichnung 
angebracht wurde. Hierzu ist das Muster entsprechend Anlage 22 zu verwenden. 

4.3 Betrieb der Abgasanlage 

 Mit der Abgasanlage dürfen nur Abgase aus der Verbrennung von Holzpellets, Stückholz 
und Hackschnitzel abgeführt werden, die im unverbrannten Zustand keine höheren Chlor-
gehalte (Cl) als 60 mg/kg und Schwefelgehalte (S) als 500 mg/kg aufweisen. Zur Verringe-
rung der Korrosionsneigung der metallischen Abgasanlage ist darauf zu achten, dass die 
Chlor- und Schwefelgehalte der Brennstoffe vom Brennstofflieferanten angegeben werden. 
Brennstoffe ohne entsprechende Angaben oder mit höheren Schadstoffgehalten können in 
der hier geregelten Abgasanlage ggf. zu vorzeitigem Versagen durch Korrosion führen. Es 
ist außerdem darauf zu achten, dass nur naturbelassene, trockene Holzpellets, Hack-
schnitzel und Stückholz ohne Beimischungen verwendet werden. 

 

 

Rudolf Kersten 
Referatsleiter  

Beglaubigt 

 



Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-7.1-3448 vom 24. August 2017 

 Z40706.17 1.7.1-8/16 



Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-7.1-3448 vom 24. August 2017 

 Z40706.17 1.7.1-8/16 



Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-7.1-3448 vom 24. August 2017 

 Z40706.17 1.7.1-8/16 



Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-7.1-3448 vom 24. August 2017 

 Z40706.17 1.7.1-8/16 



Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-7.1-3448 vom 24. August 2017 

 Z40706.17 1.7.1-8/16 



Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-7.1-3448 vom 24. August 2017 

 Z40706.17 1.7.1-8/16 



Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-7.1-3448 vom 24. August 2017 

 Z40706.17 1.7.1-8/16 



Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-7.1-3448 vom 24. August 2017 

 Z40706.17 1.7.1-8/16 



Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-7.1-3448 vom 24. August 2017 

 Z40706.17 1.7.1-8/16 



Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-7.1-3448 vom 24. August 2017 

 Z40706.17 1.7.1-8/16 

 



Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-7.1-3448 vom 24. August 2017 

 Z40717.17 1.7.1-8/16 



Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-7.1-3448 vom 24. August 2017 

 Z40717.17 1.7.1-8/16 



Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-7.1-3448 vom 24. August 2017 

 Z40717.17 1.7.1-8/16 



Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-7.1-3448 vom 24. August 2017 

 Z40717.17 1.7.1-8/16 



Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-7.1-3448 vom 24. August 2017 

 Z40717.17 1.7.1-8/16 



Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-7.1-3448 vom 24. August 2017 

 Z40717.17 1.7.1-8/16 



Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-7.1-3448 vom 24. August 2017 

 Z40717.17 1.7.1-8/16 



Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-7.1-3448 vom 24. August 2017 

 Z40717.17 1.7.1-8/16 



Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-7.1-3448 vom 24. August 2017 

 Z40717.17 1.7.1-8/16 



Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-7.1-3448 vom 24. August 2017 

 Z40717.17 1.7.1-8/16 



Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-7.1-3448 vom 24. August 2017 

 Z40717.17 1.7.1-8/16 
 



Allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-7.1-3448 vom 24. August 2017 

 Z40675.17 1.7.1-8/16 

Erklärung 

Bauart einer rußbrandbeständigen Abgasanlage EW-DW zum Anschluss von Feuerstätten 
für die Brennstoffe Holzpellets, Gas und Heizöl EL sowohl für trockene als auch für feuchte 
Betriebsweise T 600 
 

 
 

Anlage 22 

Erklärung des Ausführenden zur Erstellung einer Abgasanlage 
 
Diese Erklärung ist nach Fertigstellung der Abgasanlage vom Ausführenden/Fachunternehmen auszufüllen und dem 
Bauherrn (Auftraggeber) zu übergeben. Als zusätzliche Information über die verarbeiteten Bauteile können 
Datenblätter (Beipackzettel) der Erklärung beigefügt werden. 
 

Postanschrift des Gebäudes 
Straße und Hausnummer:___________________________ 
PLZ/Ort:________________________ 
 
Beschreibung der installierten/ausgeführten Abgasanlage 
Bauartgenehmigung: Z-7.____________________ 
 
Typ/Handelsname/Konstruktion: _____________________ 
 
Kennzeichnung der Abgasanlage "KB-EW/DW" nach der allgemeinen Bauartgenehmigung  
Nr. Z-7.1-3448 
für Abgastemperaturen bis 600 °C (Klasse T600)  
für Unterdruck (Klasse N1)  
für die trockene als auch feuchte Betriebsweise (Klasse W)  
für Gas und Heizöl EL, 
für naturbelassene Holzpellets, 
für Abgasanlagen ohne Feuerwiderstand (Klasse L00)  
für Außenschalen nach DIN V 18160-1:2006-01, Abschnitt 7.2.3 
Abstand zu brennbaren Baustoffen mit 30 mm Dämmstoffschicht 

Ø 80-300 (G50)     ⃞mindestens 50 mm 

Ø 350-450 (G75)     ⃞ mindestens 75 mm  

Ø 500-600 (G100)     ⃞ mindestens 100 mm 
Abstand von der zusätzlichen Außenschale zu brennbaren Baustoffen:  

für Abgastemperaturen bis 600 °C (G50)  ⃞ mindestens 50 mm 

 
Verwendete Bauteile 
Rohre und Formstücke:____________________________ nach Norm:________________________ 
(Typ, Material) 
Klassifizierung:_______________________________ 
 
Dämmstoffschicht:________________________________ nach Norm:________________________ 
(Typ, Material) 
Klassifizierung:_______________________________ 
 
Dämmstoffschicht:_____________________________ nach Zulassung:________________________ 
Klassifizierung:_______________________________ 
 
Feuerungstechnische Bemessung erfolgt durch ___________________________________________ 
Der Standsicherheitsnachweis erfolgt durch/mit ___________________________________________ 
Postanschrift des Ausführenden bzw. des Fachunternehmens 
 
Firma:_______________________________Straße/Hausnummer:____________________________ 
PLZ/Ort:_____________________________Land:______________________________ 
Wir erklären, dass die oben beschriebene Abgasanlage gemäß den Bestimmungen der o.g. allgemeinen 
Bauartgenehmigung und der Einbauanleitung des Antragstellers ausgeführt wurde. 
 
 
Ort, Datum     (Unterschrift des Verantwortlichen der ausführenden Firma) 


